
 

Schulinterner Lehrplan Gymnasiums Voerde  Sekundarstufe I G9 

Biologie 
 
(Fassung vom 26.06.2020) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
Inhalt 

1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit .......................................... 3 

2 Entscheidungen zum Unterricht ............................................................. 3 

2.1  Unterrichtsvorhaben ............................................................................ 5 

2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit ..... 155 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung ... 157 

2.4 Lehr- und Lernmittel ........................................................................ 159 

3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen . 161 

4 Qualitätssicherung und Evaluation .................................................... 163 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
In unserem Schulprogramm ist als wesentliches Ziel der Schule beschrieben, die 
Lernenden als Individuen mit ihren besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen 
in den Blick zu nehmen. Es ist ein wichtiges Anliegen, durch gezielte Unterstützung 
des Lernens die Potenziale aller Lernenden in allen Bereichen optimal zu entwickeln. 
In einem längerfristigen Entwicklungsprozess arbeitet das Fach Biologie daran, die 
Bedingungen für erfolgreiches und individuelles Lernen zu verbessern. Um dieses Ziel 
zu erreichen, wird eine gemeinsame fachdidaktische und fachmethodische 
Vorgehensweise aller Fächer des Lernbereiches angestrebt. Durch eine verstärkte 
Zusammenarbeit und Koordinierung der Fachbereiche werden demnach Bezüge 
zwischen Inhalten der Fächer hergestellt. 
Ziel der Fachgruppe ist es, die Fähigkeiten jedes einzelnen Lernenden in allen 
Kompetenzbereichen zu fördern und dessen Entwicklung zu unterstützen. Durch die 
Förderung von SuS mit besonderen Stärken im Fach Biologie soll das Interesse an 
einem naturwissenschaftlichen Studium oder Beruf geweckt und die Berufs- und 
Studienwahl unterstützt werden. Dieses Unterstützungsangebot erhalten die 
Lernenden, neben dem Fachunterricht auch im Profilangebot der Schule. Zahlreiche 
AG-Angebote (Imker-AG, Garten- pflichtfächer (Bio-Chemie) und 
NW-Extra-Kurse unterstützen naturwissenschaftlich interessierte und talentierte 
Schülerinnen und Schüler, welche zusätzlich zum Regelunterricht und AG-Angebot die 
Möglichkeit erhalten ihr Können durch die Teilnahme an naturwissenschaftlichen 
Wettbewerben (bio-logisch!, Internationale Biologie- zu 

stellen. 
Durch das GV-Langstundenprinzip (65/70min.)  nachfolgend GV-Std.  erhalten die 
Lernenden die Möglichkeit in gut ausgestatteten Biologie-Fachräumen Experimente zu 
planen und durchzuführen. Mit geeigneten Materialien können Versuchsergebnisse 
ausgewertet, sowie, gestützt durch neue Medien (Tablets, Computer, Beamer, 
Dokumentenkameras), adressatengerecht präsentiert werden. Zur 
Präsentationsvorbereitung oder weiterführender Recherche stehen den Lernenden am 
GV ein mobiler iPad-Wagen, sowie zwei Computerfachräume zur Verfügung, die ein 
Arbeiten mit digitalen Medien, gemäß MKR, gewährleisten. 
Aus nachfolgender Tabelle ist die Stundenverteilung für die einzelnen Jahrgangsstufen 
der Sek.I zu entnehmen: 
 
Tab. 1: Stundenverteilung pro Schuljahr (Sj) am GV ohne Wahlpflichtbereich 

Stufe GV-Std. pro Woche 
(max. 40 pro Sj) 

für obligatorische Inhalte 
(in GV-Std. pro Sj ca.) 

für fakultative Inhalte 
(in GV-Std. pro Sj. ca.) 

5 1 35 5 

6 1 32 8 

7 1 28 12 

8* 0 - - 

9 1 22 18 

10 1 20 20 

* in Jahrgangsstufe 8 wird am GV kein Biologie-Unterricht erteilt! 



 

Die Tabelle ist unter der Annahme von maximal 40 stattfindenden Schulwochen und 
keiner Ausfallstunde (z.B. durch bewegliche Ferientage, sonstige 
Schulveranstaltungen, Krankheit etc.) als Planungshilfe für die unterrichtenden LuL 
gedacht, um eine verbindliches Erreichen der Obligatorik zu ermöglichen.  
Gerade in den Jahrgängen 9+10 ergibt sich durch die zeitlich betrachtet etwas 
geringere Obligatorik die Option durch geeignete weitere und/oder vertiefte Inhalte 
sowie fachspezifische Methoden und Arbeitstechniken die SuS in besonderem Maße 
auf die Anforderungen der gymnasialen Oberstufe vorzubereiten. (z.B. Vorträge, die 
zunehmend anspruchsvoller und umfangreicher werden auch im Hinblick auf eine 
optionale Facharbeit im Fach Biologie, verbesserter Umgang mit digitalen Medien 
während der Recherche und des Vortrags, Teilnahme an biologischen Wettbewerben 
etc.) 
 
In der Oberstufe sind durchschnittlich ca. 100 Schülerinnen und Schüler pro Stufe. Das 
Fach Biologie ist in der Regel in der Einführungsphase mit drei Grundkursen, in der 
Qualifikationsphase je Jahrgangsstufe drei Grundkursen und einem Leistungskurs 
vertreten. Die Lehrerbesetzung in Biologie ermöglicht einen ordnungsgemäßen 
Fachunterricht in der Sekundarstufe I, auch die Kursangebote in der Oberstufe sind 
gesichert. 
 
2. Entscheidungen zum Unterricht  
Die Umsetzung des Kernlehrplans mit seinen verbindlichen Kompetenzerwartungen 
im Unterricht erfordert Entscheidungen auf verschiedenen Ebenen: Die Übersichten 
über die Unterrichtsvorhaben geben den Lehrkräften eine rasche Orientierung 
bezüglich der laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorhaben und der damit 
verbundenen Schwerpunktsetzungen für jedes Schuljahr. Die Unterrichtsvorhaben im 
schulinternen Lehrplan sind die vereinbarte Planungsgrundlage des Unterrichts. Sie 
bilden den Rahmen zur systematischen Anlage und Weiterentwicklung sämtlicher im 
Kernlehrplan angeführter Kompetenzen, setzen jedoch klare Schwerpunkte. Sie 
geben Orientierung, welche Kompetenzen in einem Unterrichtsvorhaben besonders 
gut entwickelt werden können und berücksichtigen dabei die obligatorischen 
Inhaltsfelder und inhaltlichen Schwerpunkte. Dies entspricht der Verpflichtung jeder 
Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden 
auszubilden und zu fördern. 
In weiteren Absätzen dieses Kapitels werden Grundsätze der fachdidaktischen und 
fachmethodischen Arbeit, Grundsätze der Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung sowie Entscheidungen zur Wahl der Lehr- und Lernmittel 
festgehalten, um die Gestaltung von Lernprozessen und die Bewertung von 
Lernergebnissen im erforderlichen Umfang auf eine verbindliche Basis zu stellen. 
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2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 
 
In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms 
hat die Fachkonferenz Biologie bezüglich ihres schulinternen Lehrplans die folgenden 
fachdidaktischen und fachmethodischen Grundsätze beschlossen: 
 
Lehr- und Lernprozesse  

 Schwerpunktsetzungen nach folgenden Kriterien: 

 Herausstellung zentraler Ideen und Konzepte, auch unter Nutzung von 
Synergien zwischen den naturwissenschaftlichen Fächern 

 Anschlussfähigkeit (fachintern und fachübergreifend)  
 Herstellen von Zusammenhängen statt Anhäufung von Einzelfakten 
 Zurückstellen von Verzichtbarem bzw. eventuell späteres Aufgreifen, 

Orientierung am Prinzip des exemplarischen Lernens 

 Lehren und Lernen in sinnstiftenden Kontexten nach folgenden Kriterien: 

 
 

 klare Schwerpunktsetzungen bezüglich des Erwerbs spezifischer 
Kompetenzen, insbesondere auch bezüglich biologischer Denk- und 
Arbeitsweisen 

 eingegrenzte und altersgemäße Komplexität 
 authentische, motivierende und tragfähige Problemstellungen 
 Nachvollziehbarkeit/Schülerverständnis der Fragestellung 
 Kontexte und Lernwege sollten nicht unbedingt an fachsystematischen 

Strukturen, sondern eher an Erkenntnis- und Verständnisprozessen der 
Lernenden ansetzen. 

 Variation der Lernaufgaben und Lernformen mit dem Ziel einer kognitiven Aktivierung 
aller Lernenden nach folgenden Kriterien 

 Aufgaben auch zur Förderung von vernetztem Denken mit Hilfe von 
übergreifenden Prinzipien, grundlegenden Ideen und Basiskonzepten 

 Einsatz von digitalen Medien und Werkzeugen zur Verständnisförderung und 
zur Unterstützung und Beschleunigung des Lernprozesses 

 Einbindung von Phasen der Metakognition, in denen zentrale Aspekte von zu 
erwerbenden Kompetenzen reflektiert werden, explizite Thematisierung der 
erforderlichen Denk- und Arbeitsweisen und ihrer zugrundeliegenden Ziele 
und Prinzipien, Vertraut machen mit dabei zu verwendenden Begrifflichkeiten 

 Vertiefung der Fähigkeit zur Nutzung erworbener Kompetenzen beim 
Transfer auf neue Aufgaben und Problemstellungen durch hinreichende 
Integration von Reflexions-, Übungs- und Problemlösephasen in anderen 
Kontexten 

 ziel- und themengerechter Wechsel zwischen Phasen der Einzelarbeit, 
Partnerarbeit und Gruppenarbeit unter Berücksichtigung von Vielfalt durch 
Elemente der Binnendifferenzierung 



 Beachtung von Aspekten der Sprachsensibilität bei der Erstellung von 
Materialien 

 bei kooperativen Lernformen: insbesondere Fokussierung auf das 
Nachdenken und den Austausch von naturwissenschaftlichen Ideen und 
Argumenten  

Experimente und eigenständige Untersuchungen 

 Verdeutlichung der verschiedenen Funktionen von Experimenten in den 
Naturwissenschaften und des Zusammenspiels zwischen Experiment und 
konzeptionellem Verständnis  

 überlegter und zielgerichteter Einsatz von Experimenten: Einbindung in 
Erkenntnisprozesse und in die Klärung von Fragestellungen 

 schrittweiser und systematischer Aufbau von der reflektierten angeleiteten Arbeit hin 
zur Selbstständigkeit bei der Planung, Durchführung und Auswertung von 
Untersuchungen 

 Nutzung sowohl von manuell-analoger, aber auch digitaler Messwerterfassung und 
Messwertauswertung 

 Entwicklung der Fähigkeiten zur Dokumentation der Experimente und 
Untersuchungen (Versuchsprotokoll) in Absprache mit den Fachkonferenzen der 
anderen naturwissenschaftlichen Fächer  

Individuelles Lernen und Umgang mit Heterogenität 

Gemäß ihren Zielsetzungen setzt die Fachgruppe ihren Fokus auf eine Förderung der 
individuellen Kompetenzentwicklung, Die Gestaltung von Lernprozessen kann sich 
deshalb nicht auf eine angenommene mittlere Leistungsfähigkeit einer Lerngruppe 
beschränken, sondern muss auch Lerngelegenheiten sowohl für stärkere als auch 
schwächere Schülerinnen und Schüler bieten. Um den Arbeitsaufwand dafür in Grenzen 
zu halten, vereinbart die Fachgruppe, bei der schrittweisen Nutzung bzw. Erstellung von 
Lernarrangements, bei der alle Lernenden am gleichen Unterrichtsthema arbeiten, aber 
dennoch vielfältige Möglichkeiten für binnendifferenzierende Maßnahmen bestehen, eng 
zusammenzuarbeiten. Gesammelt bzw. erstellt, ausgetauscht sowie erprobt werden sollen 
zunächst: 

 herausfordernde zusätzliche Angebote für besonders leistungsstarke Schülerinnen 
u

 

 unterstützende zusätzliche Maßnahmen für erkannte oder bekannte 
Lernschwierigkeiten  

 unterrichtsbegleitende Testaufgaben zur Diagnose individueller 
Kompetenzentwicklung in allen Kompetenzbereichen 

 komplexere Lernaufgaben mit gestuften Lernhilfen für unterschiedliche 
Leistungsanforderungen 

 



2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Die Fachkonferenz Biologie des Gymnasiums Voerde hat nach § 70 (4) SchG, in Anlehnung 
an die rechtlich verbindlichen Hinweise zur Leistungsbewertung (vgl. Schulgesetz §48 (1) 
und (2), sowie APO-SI § 6 (1) und (2)), im Einklang mit dem entsprechenden 
schulbezogenen Konzept (vgl. Schulkonzept Kapitel V, S. 152-181) die nachfolgenden 
Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 

Da erfolgreiches Lernen kumulativ erfolgt, werden erbrachte Leistungen auf Grundlage der, 
den Schülerinnen und Schülern stetig transparent gemachten Zielen und Kriterien der 
Leistungsbeurteilung, in allen Kompetenzbereichen benotet und den Lernenden der 
Leistungserfolg in Bezug auf diese Kriterien zurückgemeldet, sodass diese die Gelegenheit 
haben grundlegende Kompetenzen im Sinne des Spiralcurriculums stetig zu wiederholen. 
Dazu gehören beispielsweise fachspezifische Grundkenntnisse und die angemessene 
Verwendung biologischer Fachsprache.  
Diese prozess- und konzeptbezogenen Kompetenzen, welche, wenn auch nur im Ansatz 
vorhanden, durchaus konstruktive Elemente im Lernprozess der Schülerinnen und Schüler 
sein können, werden durch genaue Beobachtungen von SchülerInnenhandlungen 
festgestellt. Dabei umfasst die Beobachtung der SchülerInnenhandlungen die Qualität, 
Häufigkeit und Kontinuität von Beiträgen, in ihrer schriftlichen, praktischen sowie 
mündlichen Form, welche von den Lernenden in enger Bindung an die jeweilige biologische 
Aufgabenstellung, das Anspruchsniveau der entsprechenden Jahrgangsstufe und der 
jeweiligen Unterrichtseinheit in das Unterrichtsgeschehen eingebracht werden. Zu diesen 
Unterrichtsbeiträgen zählen beispielsweise: 

 mündliche Beiträge:  
Hypothesenbildung, Lösungsvorschläge, Darstellen von Zusammenhängen oder 
Bewerten von Ergebnissen, Analyse und Interpretation von Texten, Graphiken oder 
Diagrammen, qualitatives und quantitatives Beschreiben von Sachverhalten, unter 
korrekter Verwendung der Fachsprache, Beiträge zur gemeinsamen Gruppenarbeit  
 

 biologiespezifische Arbeitsweisen:  
selbstständige Planung, Durchführung und Auswertung von Experimenten, Verhalten 
beim Experimentieren, Grad der Selbständigkeit, Beachtung der Vorgaben, 
Genauigkeit bei der Durchführung 
 

 Informationsrecherche:  
zielgerichtetes Beschaffen von Informationen mit neuen und alten Medien 
 

 Präsentation von Arbeitsergebnissen:  
adressatengerechte (und medienunterstützte) Erstellung von Produkten und 
Präsentationen, Dokumentationen zu Aufgaben / Protokolle / Lernplakate, Erstellung 
von Modellen, Führung eines Heftes / Lerntagebuchs oder Portfolios 
 

 schriftliche Beiträge:  
kurze schriftliche Überprüfungen, Führung eines Hefters / Lerntagebuch / Portfolios / 
Lernplakate 
 



Insbesondere die Informationsrecherche, sowie die Präsentation von Arbeitsergebnissen 
kann sich dabei, wenn möglich, am Medienkompetenzrahmen NRW (2020) orientieren und 
ermöglicht es den Schülerinnen und Schülern medienkompetenzorientiert zu arbeiten. 
Hierzu zählen beispielsweise mit den schuleigenen iPads erstellte Stop-Motion-Videos, 
digitale Concept-Maps oder zur Präsentation erstellte Power-Point-Präsentationen. Auch 
das Führen eines Lerntagebuches oder das Erstellen von Lernproduktplakaten ist im 
Rahmen eines digitalen Lernproduktes möglich. 

Ebenfalls können Unterrichtsbeiträge auf Basis der Hausaufgaben, die nach § 42 (3) zu den 
Pflichten aller Schülerinnen und Schüler gehören, ebenfalls zur Leistungsbewertung 
herangezogen werden. 

Auf Basis der vielfältigen Möglichkeiten Unterrichtsbeiträge zur Leistungsbewertung 
beizutragen erfolgt die Leistungsrückmeldung individuell, stärken- und nicht defizitorientiert. 
Sie soll die Lernenden zunehmend dazu befähigen, ihre Leistungen selbstständig 
einschätzen und reflektieren zu können. Dabei soll die Leistungsbewertung aber den 
tatsächlich erreichten Leistungsstand weder beschönigen noch abwerten und mit Hilfen und 
Absprachen zu realistischen Möglichkeiten der weiteren Entwicklung enthalten.  

Die Rückmeldung kann dabei in mündlicher oder schriftlicher Form, in festen Intervallen 
oder unter flexiblen Rahmenbedingungen, erfolgen. Die intervallbasierte 
Leistungsrückmeldung sollte aspektbezogen anlässlich der Auswertung benoteter 
Lernprodukte, mindestens einmal pro Quartal erfolgen. Eine flexible Leistungsrückmeldung 
erfolgt im Rahmen von Schülergesprächen, wie beispielsweise dem SchülerInnen- und 
Elternsprechtag, individueller Beratungen, schriftlicher Kommentare und Hinweisen in 
Unterrichtsbeiträgen oder der (Selbst-)Evaluation. 

Dabei wird die Beurteilung von Leistungen der Lernenden ebenfalls mit der Diagnose des 
erreichten Lernstandes, Lern- und Leistungssituationen und individuellen Hinweisen für das 
Weiterlernen verbunden. Als Grundlage für den weiteren Lernfortschritt und einer Motivation 
weiter zu lernen ist hierbei eine Fehlerkultur innerhalb der Lernumgebung, die Fehler 
zulässt, aber einen konstruktiven Umgang mit Fehlern ermöglicht, ohne dass die Lernenden 
eine Geringschätzung Ihrerseits oder Nachteile in Bezug auf ihre Benotung befürchten 
müssen. Dabei soll den Schülerinnen und Schülern aber dennoch deutlich gemacht werden, 
in welchen Bereichen aufgrund des zurückliegenden Unterrichts stabile Kenntnisse erwartet 
und bewertet wurden und welche noch fehlenden Kenntnisse aufgearbeitet werden müssen.  

Des Weiteren werden u.a. in Eltern(sprechtag-)gesprächen individuell abgesprochene 
Lernstrategien erarbeitet, die den Eltern einen Weg aufzeigen den Lernerfolg der 
Schülerinnen und Schüler zu unterstützen. Neben der Rückmeldefunktion für Schülerinnen 
und Schüler über erreichte Kompetenzen haben Lernerfolgsüberprüfungen für die 
Lehrenden die Funktion Methode und Zielsetzung des Unterrichts zu überprüfen und diesen 
gegebenenfalls zu modifizieren. 



 

 

2.4  Lehr- und Lernmittel 
 
Lehrwerke, die bisher in G8 an Schülerinnen und Schüler für den ständigen Gebrauch 
ausgeliehen werden: 
 

 Natura 1 - Biologie für Gymnasien NRW, Klasse 5/6 

 Natura 2 - Biologie für Gymnasien NRW, 7-9 
 
Im Rahmen der Neuimplementation G9 steht die Fachschaft vor der Anschaffung eines 
neuen Lehrwerks. Dieser Prozess ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht 
abgeschlossen. 
 
Fachzeitschriften:  

 Unterricht Biologie, Friedrich Verlag Hannover 
 
Weitere Lehr- und Lernmittel:  

 Wissenschaftlicher Taschenrechner ab Klasse 7 

 Graphikfähiger Taschenrechner ab Klasse 10 
 
Fachliteratur und didaktische Literatur: siehe Fachbereiche Biologie 

 Schülerbibliothek 

 Im Rahmen der Umgestaltung der naturwissenschaftlichen Räume entsteht zukünftig 
ein Arbeitsbereich für Schülerinnen und Schüler mit entsprechenden Lehr- und 
Arbeitsmitteln  

 
Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die 
nachstehenden Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans 
ergänzend zur Umsetzung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt 
werden können. Bei den Materialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, 
sondern es werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden 
Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder 
vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden können (vgl. 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/).   
 
Zusätzlich zu denen vom Medienkompetenzrahmen NRW angebotenen 
Unterrichtsmaterialien arbeitet die Fachschaft Biologie mit dem schuleigenen i-Pad-Wagen 
und den dazugehörigen und nach Bedarf erweiterbaren Apps. So eignen sich beispielsweise 
folgende Apps für den Biologieunterricht:  

 C-maps zum Erstellen von Concept-Maps 

 X-Mind zum Erstellen von Mind-Maps 

 Stop Motion Studio zum Erstellen von eigenen Stop-Motion-Filmen 

 Nabu-Vogelwelt zur Vogelbestimmung 

 Nabu-Insektenwelt zur Insektenbestimmung 

 Flora Incognita zur Pflanzenbestimmung 

 



 

 

Neben der Verwendung von Literatur und digitalen Medien zur Gestaltung von 
Unterrichtsergebnissen verwendet die Fachschaft Biologie zusätzlich geeignete Lehrfilme. 
Hierbei eignen sich vor allem die Lehrfilme der GIDA-Reihe, als auch die gezielte 
Verwendung von You-Tube-  und andere. 
 
Zur digital unterstützten Wiederholung von Lerninhalten und selbstständigen 
Leistungsüberprüfung steht den Schülerinnen und Schülern zusätzlich das GIDA-Testcenter 
für das Fach Biologie (sowie für Chemie und Physik), auch unabhängig vom Regelunterricht, 
zur Verfügung (vgl. https://www.gida.de/biologie). 

 

Weitere Hinweise zum digitalen Arbeiten: 
 

  Umgang mit Quellenanalysen: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-
dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/  

  Erstellung von Erklärvideos: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-
unterricht/  

  Erstellung von Tonaufnahmen: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-
aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ 

  Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/  

  Urheberrecht  Rechtliche Grundlagen und Open Content: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-
rechtliche-grundlagen-und-open-content/  

  Creative Commons Lizenzen: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-
lizenzen-was-ist-cc/  

  Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: 
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-
und-Datensicherheit/  

 Onlinedienst für Bildungsmedien der Medienzentren in NRW!: http://www.edmond-

nrw.de/ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

3. Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  
 
Die drei naturwissenschaftlichen Fächer beinhalten viele inhaltliche und methodische 
Gemeinsamkeiten, aber auch einige Unterschiede, die für ein tieferes fachliches 
Verständnis genutzt werden können. Synergien beim Aufgreifen von Konzepten, die schon 
in einem anderen Fach angelegt wurden, nützen dem Lehren, weil nicht alles von Grund auf 
neu unterrichtet werden muss und unnötige Redundanzen vermieden werden. Es 
unterstützt aber auch nachhaltiges Lernen, indem es Gelerntes immer wieder aufgreift und 
in anderen Kontexten vertieft und weiter ausdifferenziert. Es wird dabei klar, dass Gelerntes 
in ganz verschiedenen Zusammenhängen anwendbar ist und Bedeutung besitzt. Ein 
vertieftes Verständnis wird auch dadurch gefördert, dass man Unterschiede in den 
Sichtweisen der Fächer herausarbeitet und dadurch die Eigenheiten eines Konzepts 
deutlich werden lässt.  

Zusammenarbeit mit anderen Fächern   
Die schulinternen Lehrpläne und der Unterricht in den naturwissenschaftlichen Fächern 
sollen den Schülerinnen und Schülern aufzeigen, dass bestimmte Konzepte und Begriffe in 
den verschiedenen Fächern aus unterschiedlicher Perspektive beleuchtet, in ihrer 
Gesamtheit aber gerade durch diese ergänzende Betrachtungsweise präziser verstanden 
werden können. Dazu gehört beispielsweise der Energiebegriff, der in allen Fächern eine 
bedeutende Rolle spielt. 

Im Kapitel 2.1. ist jeweils bei den einzelnen Unterrichtsvorhaben angegeben, welche 
Beiträge die Biologie zur Klärung solcher Konzepte auch für die Fächer Physik und Chemie 
leisten kann, oder aber in welchen Fällen in Biologie Ergebnisse der anderen Fächer 
aufgegriffen und weitergeführt werden.  

Eine jährlich stattfindende gemeinsame Konferenz aller Kolleginnen und Kollegen der 
naturwissenschaftlichen Fächer ermöglicht Absprachen für eine Zusammenarbeit der 
Fächer und klärt die dabei auftretenden Probleme.  

Bei der Nutzung von Synergien stehen auch Kompetenzen, die das naturwissenschaftliche 
Arbeiten betreffen, im Fokus. Um diese Kompetenzen bei den Schülerinnen und Schülern 
gezielt und umfassend zu entwickeln, werden gemeinsame Vereinbarungen bezüglich des 
hypothesengeleiteten Experimentierens (Formulierung von Fragestellungen, Aufstellen von 
Hypothesen, Planung, Durchführung und Auswerten von Experimenten, Fehlerdiskussion), 
des Protokollierens von Experimenten (gemeinsame Protokollvorlage), des Auswertens von 
Diagrammen und des Verhaltens in den Fachräumen (gemeinsame Sicherheitsbelehrung) 
getroffen. Damit die hier erworbenen Kompetenzen fächerübergreifend angewandt werden 
können, ist es wichtig, sie im Unterricht explizit zu thematisieren und entsprechende 
Verfahren als Regelwissen festzuhalten. 

Methodenlernen 
Im Schulprogramm der Schule ist festgeschrieben, dass in der gesamten Sekundarstufe I 

geführt werden. Über die einzelnen 
Klassenstufen verteilt beteiligen sich alle Fächer an der Vermittlung einzelner 
Methodenkompetenzen.  



 

 

Die naturwissenschaftlichen Fächer greifen vorhandene Kompetenzen auf und entwickeln 
sie weiter, wobei fachliche Spezifika und besondere Anforderungen herausgearbeitet 
werden (z.B. bei Fachtexten, Protokollen, Erklärungen, Präsentationen, Argumentationen 
usw.). 
 
Außerschulische Projekttage mit externen Kooperationspartnern (vgl. LSP-Tage 
Jahrgang 9).  

Fächerübergreifende Projekttage Sexualerziehung   
Da es sich bei der Sexualerziehung um einen fächerübergreifenden Auftrag handelt, hat die 
Schulkonferenz die Durchführung von zwei Projekttagen in Kooperation mit 
außerschulischen Partnern beschlossen. Der erste Projekttag findet im 6. Schuljahr statt, 
der zweite Projekttag im 9. Schuljahr. Nachdem im Biologieunterricht die biologischen 
Grundlagen geklärt worden sind, werden die Projekttage genutzt, um darüber 
hinausgehende Aspekte wie gelingende Partnerschaft, Verantwortung für Verhütung, 
soziale Geschlechterrollen, Selbst-bestimmung, Verhaltens- und Interessensunterschiede 
zwischen Männern und Frauen zu thematisieren. 

Zusatzangebote im MINT-Bereich, die über die Lehrpläne und Richtlinien 
hinausgehen Das Gymnasium Voerde bietet eine Vielzahl von Zusatzangeboten an, die 
über die Lehrpläne und Richtlinien hinausgehen.   
Mit der Absicht, die Schülerinnen und Schüler in den naturwissenschaftlichen Fächern 
individuell zu fördern, wird im Rahmen der Ergänzungsstunden zusätzlicher Unterricht in 
den Naturwissenschaften in den Jahrgangsstufen 9 und 10 angeboten  das Unterrichtsfach 
NW-Extra. Die Stunden sind für alle Schülerinnen und Schüler verpflichtend, sie wählen 
nach ihren Interessen vier der zwölf Module aus, sodass jede Naturwissenschaft 
mindestens einmal belegt ist: B1: Eine Geschichte aus Bienchen und Blümchen; B2: 
Lebensraum Boden  terra incognita; B3: Die Kunst des Fliegens; B4: Mikrokosmos; C1 
Cola, Pommes, Klebstoff; C2: Chemie im Dienste der Schönheit; C3: MINT-Botschafter-
Projekt; C4: science on stage; P1: Mausefallenrennen; P2: Elektronische Schaltungen; P3: 
Physik und Chemie der Fotographie; P4: Physik am Auto.  

Das MINT-Botschafter-Projekt richtet sich z.B. als exklusives Angebot an Grundschüler in 
der Region. So können Grundschüler in ihrem gesamten Klassenverband in dem erwähnten 
MINT-Botschafter-Projekt an einem Experimentiertag, sowohl zu Beginn des Schuljahres, 
als auch zum Ende des Schuljahres, teilnehmen, bei dem die Grundschüler angeleitet von 
Schülerinnen und Schülern des Gymnasiums Voerde spannende Experimente durchführen 
und erste Grundlagen des experimentellen Arbeitens kennenlernen. Unsere Schülerinnen 
und Schüler wiederholen dabei nicht nur bereits bekannten Lernstoff, sondern tauchen auch 
in die Arbeit eines Lehrers oder eines Erziehers ein und stärken dabei ihre Sozial- und 
Teamkompetenz. Für die Grundschüler leistet dieses Projekt einen sanften Übergang in die 
weiterführende Schule. 

Naturwissenschaftlich interessierte Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 9 bis 12 
unterstützen hierbei die Lehrkräfte und tragen zum Gelingen der einzelnen Veranstaltung 
bei. 



 

 

Um den naturwissenschaftlichen Unterricht in allen MINT-Fächern abwechslungsreich und 
naturnah zu gestalten steht allen Schülerinnen und Schülern der Schulgarten am GV zur 
Verfügung. Dieser kann, in Begleitung der Lehrperson für den Fachunterricht genutzt 

grüne Klassenzimmer
allen Fachbereichen, mit voll ausgestattetem Mobiliar als Lernort im Freien genutzt werden. 
 
 

4. Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 
Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan 
vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet 
sind. Dazu dienen der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von 
Unterrichtsmaterialien, welche mehrfach erprobt, bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt und 
gegebenenfalls überarbeitet und ausdifferenziert werden.  
 
In diesem Zusammenhang wird auch angestrebt, Diagnosewerkzeuge zu erstellen, um den 
Kompetenzerwerb gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern zu überprüfen. Aktuelle 
Arbeitsstände werden dem Fachkollegium auf dem Schulserver zur Verfügung gestellt. 
Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen 
regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische 
sowie didaktische Handlungsalternativen zu vertiefen. Zudem werden die Erkenntnisse und 
Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der 
Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 
Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur 
Qualitätsentwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit 
bekommen, die Qualität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot 
SEFU (Schüler als Experten für Unterricht) genutzt werden (www.sefu-online.de). 
 
Evaluation 
Eine Evaluation des schulinternen Lehrplans erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen 
der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden 
Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen 
formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als Instrument einer solchen Bilanzierung 
genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) finden sich die Jahrgangsstufenteams 
zusammen und arbeiten die Änderungsvorschläge für den schulinternen Lehrplan ein. 
Insbesondere verständigen sie sich über alternative Materialien, Kontexte und die 
Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 
Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung 
und u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche 
Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet 
werden. 
 


